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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , SV . Marz .

7«. Lorausbezahlung : vierteljährlich S st. ; durch die Post im Achtete der deutsche» Postverwaltung , Briefträgers ebichr eingrschlosirn , L fl . 7 kr.
SinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Rr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 1873s

Aus das mit dem 1. April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis im
Grotzherzogthum Baden , durch die Post bezogen,
Briesnägergebühr eingerechnet , vierteljährlich
L sl. 7 n .

Die Bestellungen aus den Landorten können
de» Landpost -Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Weil. -
Heine königliche Hoheit der Großherzog haben Aich

« nter dem 20 . März d. I . allergnädigst bewogen gefunden :
dem Königlichen Generallieutenant Freiherrn v. Neitzen -

ftein , Kommandeur der 26 . Tivistou in Stuttgart , das
Großkreuz und

dem Königlich Bayrischen Oberstlieutenant Heitmann
in München das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub
Allerhöchsteres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

AichL-Aintücher Weit.
Telegramme .

t Berlin , 28 . März . Im Reichstag wurde heute
Las Münzgrsetz in erster Lesung berathen . Der DundeS -
kommiffär Michaelis leitete die Debatte ein und gab eine
Ueberstcht auf die Ausführung des Gesetzes betreffs der
Ausprägung der Goldmünzen , welches die Basis des gegen¬
wärtigen Gesetzes sei. Adg . Bamberger spricht für Plenar -
berathung , wünscht eine besondere Münzstätte für Hamburg ,
Münzausprägung durch Private , die Emission von Zehn -
und Zwanzigmarknaten bis zur vollen Ausprägung von
400 Millionen in Gold und Beseitigung des Bildnisses
der Landesherren von den Silbermünzen , statt dessen das
Kaiserbtldniß . Abg. Mohl wünscht die Verweisung des
Gesetzes an eine Kommission und spricht sich gegen die
reine Goldwährung aus . Das Haus vertagte darauf die
Debatte auf morgen .

-f Berlin , 28 . März . Die von Laster beabsichtigte
Interpellation über das Aktiengesetz lautet wört¬
lich : „Hat die Staatsregierung Kenntniß von den Umstän¬den bei Ausführung des Gesetzes über Actiengesellschastenin Folge der Gründung und Verwaltung vieler solcher Ge¬
sellschaften? Beabsichtigt die Staatsregierung Abhilfe da¬
gegen zu schaffen , und zwar im Laufe der gegenwärtigen
Session ?"

Der „ Reichsanzeiger " publizirt das Gesetzt über den
StaatShaushaltö - Etat . — Der „Kreuzztz .

" zufolge istdie Abreise deS Kaisers nach Petersburg mit kleinem
Gefolge auf den 23 . oder 24 . April festgesetzt .

-j- Wien , 28 . März . Das Abgeordnetenhaus hatdie Gesetzenlwnrse wegen Bewilligung zur Aufnahme eines
unverzinslichen Lotterie-Anlehens von Seiten der Stadt
Wien angenommen.

-s Bukarest , 28 . März . Die Abgeordnetenkammer

hat mit 59 gegen 14 Stimmen einen Gesetzentwurf über
den Anschluß der rumänischen Bahnen an die türkischen
bei Rustschur angenommen und die Regierung ermächtigt ,mit der Türkei in Unterhandlung darüber zu treten . Für
den Bau einer Brücke zwischen Giurgewo und Rustschuk solldie Gesellschaft Barcley konzcsstonirt werden , welche auch
die Linie Bukarest -Giurgewo in Pacht erhält .

Deutschland .
Karlsruhe , 29 . März . Das heutige Gesetzes- und Ver¬

ordnungsblatt Nr . 7 enthält eine Bekanntmachung deS
Handelsministeriums : die Ueberleilung des badischen
PostwkfenS in die Reichsverwaltung betreffend , womit die
in Gemäßheit des § 50 des Gesetzes über das Postwesen
des Deutschen Reiches vom 28 . Oktbr . 1871 von dem
Reichekonzler zur Verkündung mitgetheilten Abänderungen
deS mit dem 1 . Jan . 1872 in Baden in Kraft getretenen
Postreglements vom 30 . Novbr . 1871 zur allgemeinen
Kenntniß gebracht werden.

*
Straßburg , 28 . März . Die „Strßb . Ztg ." theilt

den Bericht mit, den Hr . Sengenwald in der gestrigen
Sitzung der Handelskammer im Namen der Dclegirten er¬
stattet hat , welche in Berlin geeignete Schritte gegen die
Annahme der projektirten Tabaksteuer gethan hat . Die
Deputation brachte dort ihr Anliegen bei dem Direktor
des Reichskanzler -Amles , Hrn . Herzog, dem StaatSminister
Hrn . Delbrück und einer großen Zahl Abgeordneter vor
und gewann dabei folgenden Gesammteindruck :

. . . Schlnßlich erwähnen wir noch des Eindrucks im Allgemeinen,
welchen wir von unserer Mission nach Hause gebrachl haben : Nir¬
gend « befiehl großer Eifer zu Gunsten de« neuen Gesetzes , welches
übrigen« blo « von einer Partei de« Reichstag« auSgeht und welche«
lebhafte Oppofi.ion daselbst erregen Wird , wa» uns hoffen läßt, daß
dasselbe verworfen wird.

**
Straßburg , 28 . März . AuS den Verhandlungendes hiesigen Gemeinderaths über das städtische Budget

geht hervor , daß demselben noch keine Mittel bekannt ge¬worden sind, welche die allmälige Abschaffung des Octroi
anzubahnen vermöchten. Eine ganze lange Reihe von
Gründen , stichhaltigen und noch mehr zweifelhaften , wird
für oie Beibehaltung des Oktroi ins Treffen geführt und
der langen Rede kurzer Sinn ist : „ Es bleibt beim
Alten .

" Von dem Tempo des Pulsschlags des öffentlichenLebens dahier mag u. A . Zeugniß geben, daß die Berichrein der Presse über die Sitzungen des Gemeinderaths regel¬
mäßig 4 — 5 Wochen nach den gehaltenen Sitzungen
erscheinen. So erschien erst am 26 . März die Fortsetzungeines Sitzungsberichts vom 26 . Febr . , dessen Schluß erst
nächsten Samstag kommen wird . Auch erscheinen diese Be¬
richte nicht in sämmtlichen hiesigen Blättern , sondern nur
in dem bevorzugten „Wochenblatt " — natürlich in franzö¬
sischer Sprache . Eine derartige Behandlung der Angelegenhei¬ten der Gemeinde war ganz im Sinne des früheren Regimesund die jetzigen magistratischen Machthaber werden sich
wahrlich hüten , an diesen Gewohnheiten zu rütteln .

Elsaß - Lothringen , 25 . März . (Nat . Ztg .) Bischof
R. äß hatte vorsorglich einige Tage , bevor nur irgend
welche bezügliche Bestimmung getroffen war , der Militär¬
behörde erklärt , den Münster zur Abhaltung deS Gottes¬

dienstes am Geburtsfcste deS Kaisers verweigern zu wollen ,wenn der durch die Angelegenheit Namszanowski unange¬
nehm gewordene Divisionsgeistliche Pros . vr . Watte richdie Feflpredigt abhalten werde. Gutem Vernehmen nach
nun hat vr . Walterich bereits eine Beschwerde gegen den
Bischof an das Kriegsministerinm , als seine Oberbehörde ,
gerichtet und dürfte dem Bischof demnach nachträglich nochder Standpunkt klar gemacht werden. — Die Univer¬
sität schließt ihren Winterkursus mit 410 Zuhörern . Be¬
reits ist das Festprogramm für die am 1 . Mai stattfin¬dende Gedächtnißfeier der Universttälsstiftung aufgestellt .
Eine besondere Weihe erhält diese Feier dadurch, daß bei
derselben die von dem Berliner „ Patronatsvereine der
Straßburger Hochschule " gestiftete Koloffalbüste Gvethe 's
übergeben und in der Aula ausgestellt werden wird . Diese
Büste ist 7 Zentner schwer und wurde von Manger nachdem Modell von Treck in Erz gegossen . Sie befindet sichbereits in Straßburg .

O Stuttgart , 28 . März . Die gestern Abend noch vor¬
gekommene schändliche Gewaltthat einer Rotte von Ruhe¬
störern , welche noch in einen Kleiderladen einbrach und
denselben plünderte , hat auch die letzte Geduld in der hie¬
sigen Bürgerschaft erschöpft, die heute , um ähnlichen Ex¬
zessen unter allen Umständen die Spitze zu biete» , in ihre »
Korps ausrückte , um zu zeigen , daß jetzt die Bürgerschaft
selbst die Sache der Ordnung in die Hand nehmen werde .
Demnach sind die Feuerwehr , die Schützengilde und die
Stadtreiter an die in den letzten Tagen bedroht gewesenen
Punkte ausgerückt, haben sich ausgestellt und durch das
ungewöhnliche Schauspiel zwar eine Menge Menschen an¬
gelockt , aber damit auch den Exzesselustigen sicherlich de«
letzten Muth benommen, noch etwas für sich zu unterneh¬
men . Auch ist anzunehmen, daß , wenn irgend Etwas vor¬
gekommen wäre , das Einschreiten ein viel rückstchtölosere-
gcwesen wäre , als selbst von Seiten des Militärs .

Darmstadt , 28 . März . ( Frkf. Z .) Einem hiesigenBlatte zufolge ist von der französischen KriegSkontri -
bution abermals 1 Million Thrler für den hessischen
Staatsschatz eingetroffen . — Der Ausschuß der außer -
ordentl . Landessyuvde hat Professor I) r. Wassers chlebe «
(Gießen ) zu seinem Präsidenten ernannt und gestern eine
Sitzung abgehalten , die den Zweck hatte, daß die Mitglie¬der des Ausschusses in freier Diskussion ihre Anschauungenin den Grundfragen Präzisirtcn. Die Union und deren
Stellung zu den einzelnen Bekenntnissen bildete den Haupt -
gegenstand der Verhandlung . In die dcmnächstige Berichter¬
stattung über den Kirchenverfaffungs - Entwnrf werden sich
mehrere Mitglieder des Ausschusses theilen .

Berlin , 2i . März . Von den Abgg. vr . Völk und
v. Bonin ist beim Reichstage folgende Interpellation
eingeleitet worden :

Bezüglich der vom Reichstage am 19. Juni 1872 gefaßten Resolu¬tion auf Vorlage eines Gesetzentwurfs über Ordnung deS Zivil »
standsregisterS , ist in der dem Reichstage am 14 . März d. I .
mitgetheilten Uebersicht der vom BundeSraih auf Beschluß des Reichs¬
tags aus der Session vom Jahre 1872 gefaßten Entschließungen die
Eröffnung enthalten : «Der Entwmf eines Gesetze« betreffend die Be¬
urkundung der Personenstand:« ist im Reichskanzler - Ami auSgearbcitel.'Da nun diese Mittheilung weder über Zweck und Plan des Entwurf«,
noch über die Absichten der Reichsregierung bezüglich des Zeitpunkte»

s Dlrbrr -kV Vftau.
(Fortsetzung aus Rr. 75.)

Auf WilliamS-Ruhe herrschte jene« geschäftige Getreide , da« einem
großartigen Feste »orzugehe « pflegt. Unzählige Hände waren am
frühen Morgen schon beschäftigt mit Herbeitragen , Ordnen, Verzieren,
Kochen und Backen , denn Mr . William setzte seinen Stolz darein, am
Hochzeittage seiner beiden Lieblinge die ganze Pracht seines Hauses zu
entfalten. Auf dem großen sammtartigen Rasen waren Zelle gespanntund eine Tribüne für die Musik errichtet. Im Parke , dessen dunkle«
Grün bereits «ine herbstliche Färbung angenommen hatte, waren
Guirlanden von Schlinggewächsen von einem Baum zum andern ge¬
zogen und Tausende von farbigen Lämpchen hinge» an den Resten,um die Dunkelheit der Nacht in Tageshelle zu verwandeln . Da«
Wohnhaus war nicht minder prachtvoll heranSgepntzt. Die kahlen
Wände der Korridore verbargen heute ihr graue « Gewand hinter dich¬
tem Birkenrei« und Epheugewinden, auf bene« sich purpurne und an¬
dere Blumen mit prachtvoller Wirkung erhoben. Im Eßsaal war die
Lasel für üv Gäste gedeckt; dort stand der alt« John , mit der Ser¬
viette unter dem Arm und betrachtete mit stolzer Miene sei» vollende¬
te« Werk : den schön gedeckten Tisch mit dem kostbaren Silberservice ,da« er so ebm ausgestellt und worunter sich ei« Aussatz — ein Blumen¬
korb , der in der Mitte stand — durch seine meisterhafte Arbeit her-
vorthat . . S 'ift Alle« schön und gut, aber e« freut mich nicht —, ja,wenn der Andere der Bräutigam wäre, dann . . . dann hält' ich mein«8r« dr «n all' dem Getriebe heute, an all' der Pracht' , murmelte dertreu« Diener und humpelte sodann zur Thür« hinaus, um noch andereib« obliegende Geschäfte z» besorgen.Mr. William , der einen Rundgang durch Park, Garten und dieSäle gemacht und seine Anordnungen zu seiner vollkommenen Zufrie¬denheit ausgesührt gesunden hatte , stand nun in seinem Zimmer intiefe« Sinnen verloren am Fenster. Wa» er so sehnlich gewünscht, es

war erreicht , sein LieblingSplan sollte heute verwirklicht : Mary noch
vor Tagesschluß mit Sioke verbunden werden. Wie kam es doch, daß
e« heute, w» er der Erreichung seine« liebsten Wunsche « so nahe war,
nicht recht froh in seinem Innern aussab. Woher kam die plötzlich
in ihm aussteigende Frage : ob er auch sicherlich da» Richtige , Beste
sür Mary's Wohl gewählt, ob diese« frische, reine Kindesherz wirklich
ein dauernde« Glück an Stoke'S Seite finden werde ? Er athnete tief
und schwer und »sichte sich über die Stirne — sonderbar ! er ver¬
mochte nicht mit vollster Ucberzcugung .Ja ' zu sagen auf seine Frage,
im Gcgentheil, der Vorwurf drängte sich ihm plötzlich auf , daß er in
Bezug aus diese Verbindung allzusehr seine egoistischen Wünsche im
Auge gehabt hatte. Zu diesen peinlichen Gedanken, Zweifeln und Be¬
sorgnissen fiel es ihm auch heiß auf« Herz, daß er seit der Dauer
de « Brautstände » Mary's Helle » Lachen nicht mehr gehört , daß ihr
Blick nie klar und froh in die Welt geschaut hatte wie früher . Wie
wenn diese Zeichen darauf hindeutcten, daß sie nicht glücklich war ;
wie , wenn sie nur an« Rücksicht und Liebe sür ihn heule dem unge¬
liebten Manne die Hand reicht « ? Ach, wie tief sank alsdann die Wag¬
schale mit dem Guten , da« er bis dahin für daS Kind gethan !

Ein Klopfm an der Thüre unterbrach den peinlichen Jdeengang
seine « Inneren, und mit den Worten : .Zenun , es ist geschehen und
vielleicht ein blase« Hirngespiimst, da« mir da auf einmal da» Herz
schwer macht, ' wandte er sich nach der Thüre und rief . herein' - Der
alte John trat über die Schwelle, schloß sodann sorgfältig die Thüre
hinter sich und sagte mit ganz verstörter Miene : .Masten , denken Sie,
nnser lieber Herr Wildheim ist draußen und bittet dringend, Sie spre¬
chen zu dürfen. Er ließ sich nicht abweisen , obgleich ich sagte , daß
Eie Niemand heute vorließen wegen der Trauung diesen Abend.

, Mc. Wildheim sei draußen ? Du träumst , glaube ich, mit offenen
Auge« oder stehst Geister am Hellen Tage,' sagte Mr. William unge¬
duldig . .Schwatze doch kein so tolle« Zeug — Mr. Eugen kann ja
kaum in Europa angelangt sein. '

. Und doch steht er leibhaftig draußen, so wahr ich John heiße. Ein
Geist hat doch kein Fleisch und keine Knoche« und kann Einem hie
Hand nicht drücken , daß e« rothe Flecken gibt? Da sehen Sie , Master
William , den Händedruck Mr. Eugen'« '

, fügt« John hinzu , seine
schwielige Hand ausstrcckend .

.Nun , dann hast du ein bischen zu tief in« Gläschen geguckt am
heutigen Festtage, Alter, und es wirbelt dir im Kopfe ?'

.O nein, nein, bei Gott , da« Ihm der John nicht , und zudem ist '«
für mich auch kein Festtag , sondern «her ein Trauertag . . . .' Er
hielt erschreckt inne, als er die tiefe Falte zwischen Mr . William '« Augen¬brauen sah, welche, wie er au« Ersah ,ung wußte, nicht« Gute» bedeut
tete und sagte :

,Dars ich Mr. Eugen einlassen ? '
. Ja wohl . wenn er '« wirklich ist, ' sagte Mr. William ärgerlich»

»aber ich weiß, daß er'- nicht ist, nicht sein kann'
, und öffnete selbst

die Thüre , blieb aber wie erstarrt stehen , als Eugen WUdheim ihm
entgcgcntrat .

.Sie find '« wirklich, ' rief er sodann voll Erstaunen , Eugen dir
Hand reichend . .Ja mein Gott . sind Sie denn auf Faust'« Mantel
gereist oder waren Sie am Ende gar nicht fort ? Jenun , sei Dem.wie ihm wolle , ich freue mich herzlich. Sie so bald wieder zu sehen . '. Ich war allerdings sort , bereit « in der Heimath. ' sagt« Eugenernst , .bin aber sofort nach dem Begräbnis meine« seligen Baler«wieder hierher zurückgereist und zwar in einer Angelegenheit von un¬
geheurer Wichtigkeit, welche Sie betrifft , Mr. William.'

.Nach dem Begräbniß Ihre« Vaters — ja mein Gott , ist denn « ei»
theurer Freund gestorben ? '

sagte Mr. William, der nur diese für ihn
schmerzliche Kunde erfaßt hatte.

.Ja er ist gestorben , ich traf ihn nicht mehr am Leben, ' sagte Enge»in tiefer Wehmuth , .und s, zu sagen vom Sarge de« «ater» bin ich
fort, zum zweitenmal über den Ocean. um der Sie detresfmden drin¬
genden Angelegenheit willen. ' (Fortsetzung folgt.)

s



Kr Vorlage desselben an den Reichstag Aufklärung enthält , so erlan -

»en sich die Unterzeichneten an den Hrn . Reichskanzler die Anfrage zu
stellen : Worin besteht nach Zweck und Plan der nähere Inhalt de«

fraglichen Entwurfs ? Wird derselbe demnächst vnd zwar noch in der

gegenwärtigen Sitzungsperiode dem Reichstage zur Beschlußfassung
unterbreitet ? '

Berlin , 28 . März . ( A. Z .) Dem Vernehmen nach
haben die Bundesraths - Ausschüsse beschlossen , die Vorschläge
de« Chefs der Admiralität wegen Erweiterung der KriegS -
warine dem Bundesrathe zur Annahme zu empfehlen.

OesterreichischeZMonarchie .
* Pesth , 28 . März . Das dem Abgeordnetenhause

von Setten der Finanzkommissron vorgelegte Budgetgcsetz
pro 1873 beziffert die ordentlichen Ausgaben auf 207,186,572
fl . , die ordentlichen Einnahmen auf 203,469,405 fl, , das
ordentliche Defizit auf 3,7t7,167 fl. , das außerordenliche
Defizit auf 56,072,398 fl . , welchen außerordentliche Ein¬
nahmen im Betrage von 45,488,948 fl. gegenüberstehen .
Das ungedeckte Defizit beträgt daher 11,083,450 fl . und
das gesammte Defizit 14,800,617 fl.

Schweiz.
Bern , 27 . März . (Schw . M .) Der Große Rath be¬

schloß , ein Staats anlehen von 8,700,000 Franken zur
Akrieneinzahlung für die Jurabahnen und die Bern Luzerner
Bahn aufzunehmen , mit ZinS von 4 */ » "/, . Rückzahlung bis
1900 . Der RegierungSrath wird den Emissions -Zeitpunkt
bestimmen .

Italien .
Rem , 22 . März . (Köln . Ztg .) Lanza hatte nicht ganz Un¬

recht,wenn er in der Abgeordnetenkammer am «Schlüsse
de« dreitägigen Wvrtkampfes um die Tagesordnung Nico
tera der Kammer frei heraussagte , diese Zeit hätte man
lieber auf die Diskussion der militärischen Vorlagen ver¬
wenden sollen. Das Ministerium sei sich bewußt , die
Wehrfrage nicht verschleppt zu haben, die betreffenden Ent¬
würfe seien schon vor 15 Monaten der Kammer präsemirt
worden . An diese Aratzerung des Ministerpräsidenten
knüpfte sich eine unbeschreibliche Szene . Der Abg . Corte ,
als Referent der Militärkommisston , verlangt das Wort :

„ Ich habe," sagt er, „den Bericht über die Reorganisation
am 15 Oktober 1872 cingereicht und wenn derselbe nicht
früher zur Diskussion gelangt ist , so war es reicht Schuld
der Kommission ; andere Vorlagen sind inzwischen berathen
und neue vom Ministerium pro kormu eingereicht worden .

"

Der Präsident ruft den R dner wegen dieses Ausdrucks
zur Ordnung . Der Redner wiederholt in ironischer Weise:

„ kro kormu .
" Der Finanz - Minister Sella , durch den vor¬

hergegangenen Kampf erhitzt, springt auf und ruft : „Das
ist eine Rede , wie man sie auf der Gasse , nicht aber im
Parlamente führt ! Dabei ist es unmöglich , ruhig zu blei¬
ben .

" Der Präsident ruft nun unter Schreien und Tu¬
mult von allen Seiten des Hauses den Minister zur Ord -

' nung ; er erklärt seine Worte für unangemessen und fordert
ihn auf , sie zurückzuziehen. Das geschieht . Auch der Ab¬

geordnete erklärt , er habe das Ministerium nicht beleidigen
wollen , er habe nur angedeutet , daß Gesetze Angebracht
würden , zu deren Ausführung das Geld nicht vorhanden
sei. Damit ist der Zwischenfall erledigt und die Abstim¬
mung findet statt Da Lanza im Namen des Ministeriums
erklärt hatte , daß dasselbe nicht nur nicht die Tagesordnung
Nicotera , sondern auch keine andere annehmen könne , die

betreffs der Wehrfrage ein Tadelsvotum enthülle , sei es
auch in milder Form , so kam von den neun vorgeschlagenen
nur noch die von Perrone in Betracht . Dieselbe wurde
mit 153 gegen 100 Stimmen angenommen und lautet
wörtlich : „Die Kammer vertraut darauf , daß das Mini -

nisterium in wirksamer Weise fernerhin für die Wehrkraft
des Landes Sorge tragen wird und geht , indem sie von
den Erklärungen des Ministeriums Akt nimmt , zur Tages¬
ordnung über .

" So war das Resultat des Angriffs von
Seiten der Linken schließlich ein Vertrauensvotum für die
gegenwärtige Regierung , dessen Bedeutung in Anbetracht
des gewählten Zeitpunktes und der beträchtlichen Majorität
nicht gering geschätzt werden darf . Nicotera hatte geschickt
de« Augenblick zu benutzen gesucht, wo die Nachrichten über
das neue Abkommen zwischen Deutschland und Frankreich
die Gemüther in Spannung setzten und den ängstlichen
Seelen die Gefahr eines Krieges mit Frankreich als ganz nahe
vor Augen stellten. Am 15 . September , so gab seine Par¬
tei sich den Anschein zu kalknliren , soll der letzte deutsche
Soldat Frankreich verlassen ; am 16 . werden dann die ersten
französischen Truppen in Italien einmarschiren und wir
find nicht gerüstet . DaS Ministerium kam dabei in eine
eigenthümliche Lage. Vor 15 Monaten hat es die Vorlage
zur Heeresorganisation gemacht, die jetzt eben erst glück¬
lich durchberathen ist. Vertrauend auf die freundschaftlichen
Beziehungen zu den übrigen Mächten , insbesondere zu
Deutschland , hat es nicht auf die sofortige Erledigung der
Vorlage bestanden . Die Frist eines Jahres ist ihm auch
wegen der finanziellen Schwierigkeiten sehr gelegen gekom¬
men ; endlich hat es doch das Militärbudget für 1873 auf
160 Millionen gesetzt und will bei dieser Höhe die Reor¬
ganisation in vier Jahren durchführen . Da verlangt die
Tagesordnung Nicoterr ' ein beschleunigtes Vor¬
gehen . da « Heer soll xur kores majeure in an¬
derthalb Jahren aus denselben Stand gebracht
werden , wenn eS auch noch 25 Millionen jähr¬
lich mehr kostet . Der Kriegsminister erklärt , daß er
das Geld wohl auSgeben kann , wenn die Kammer es ihm
gibt , daß aber in so kurzer Frist ein schlagfertiges Heer in
der beabsichtigten Höhe der Zahl (400 .000 Mann ) sich
doch nicht bilden läßt . Der Finanzminister erklärt dazu :
Bei dem jetzigen Stande der Dinge würde diese abermalige
Mehrausgabe gar nicht zu erschwingen sein, mag die Kam -
fie auch roch so bereitwillig votiren ; endlich find die Finanz -
Verhältnisse auf besserem Wege, da« Defizr . nimmt ab, durch
eine solche Erhöhung de- Budgets aber werden sie wieder

trostlos , Md an eine Ordnung ist dann gar nicht mehr zu
denken. KaS ganze Ministerium endlich müßte sich gegen
die Tagesordnung Nicotera wahren , weil die Annahme der¬
selben in diesem Augenblick nichts Anderes als ein ener¬
gisches Mißtrauensvotum gegen Frankreich gewesen wäre ,
und die guten Beziehungen zu dem Kabinette de« Hrn .
Thiers nothwendig getrübt haben würden . Das ist es
auch, was diejenige Partei hervorhebt , die noch immer
möglichst nahe Fühlung mit Frankreich sucht . Für sie ist
in den politischen Beziehungen der Staaten zu einander
oberster Grundsatz : Um keinen Preis sich kompromittiren !
und das Hauptblatl dieser Partei , die „ Jtalie "

, meint heute,
die wahre Stärke eines Staates sei in den „guten Be¬
ziehungen " zu andern Staaten zu suchen , insbesondere
aber darin , daß denselben „ jeder Vorwand genommen werde,
einen Krieg zu beginnen " . Naiv genug erinnert das Blatt
dabei an Frankreich im Jahr 1870, . dessen Beispiel doch
klar genug gezeigt hat , daß der Gute nicht im Frieden le¬
ben kann, wenn es dem bösen Nachbar nicht gefällt .

Gegenwärtig sind nicht weniger als 20,000 Arbeiter am
P o beschäftigt, um die beschädigten Einfriedigungen herzu -
stellen. Der letzte Dammbruch allein hat einen Schaden
von mehreren Millionen angerichtet .

Frankreich.
2^ Paris , 28 . März . Der von der Kommission für

die städtische Organisation von Lyon aüSgearbeitete Gesetz¬
entwurf liegt nun vor. Die Hauptbestimmungcn sind fol¬
gende:

Dem Präftten der Rhünebepartements sollen in Lyon dieselben Be¬
fugnisse zustchen , wie dem Seinepräfek en und dem Pvlizeipräseklen
in Paris . Die Stadt wird in sechs Arrondissements getheilt, deren
jedes einen Maire und zwei Adjunkten erhält . Dieselben werden vom
Präsidenten der Republik ernannt und beziehen keinen Gehalt . Die
Artikel 12 , 13 u. 14 deS Gesetzes V ) M 14 . Avril 1371 über den Ge >
meindcralh von Parts finden auch ans den Äeweinderalh von Lyon
Anwendung. Für die künftigen Gemeindewahlen wird die Staat
Lyon in 3b Sektionen getheilt, deren jede in besonderem Skrutininm
ein Mitglied für de» Gemeinderatb ernennt.

Gerüchtweise verlautet , daß die Abgg . Bamberger und
Deschanges die Regierung mrterpelliren sollen, ob es
wahr sei , daß , die „ Union " meldet , der Marschall
Bazaine demnächst gegen Verpfändung seines Ehrenworts
auf freien Fuß gesetzt werden soll.

Der „Agence HavaS " zufolge hat der spanische Botschaf¬
ter , Hr . v . Olozaga . vor einigen Tagendem Präsidenten
der Republik die Glückwünsche der spanischen Regierung
zu dem Vertrage , betreffend die Räumung des französischen
Landesgebiets , dargebracht . Man versichert , daß der Prä¬
sident der Republik in den verbindlichsten Ausdrücken der
spanischen Regierung gedankt hat .

Badische Chronik.
* Karlsruhe , 27 . März . Wie im »origen Jahre , io ist der

Badische LandcS -Hilfrverein auch in diesem Sommer im Stande , einer
Anzahl von Invaliden des letzten Feldzug» freie Badekuren in den
Bädern zu Baden , Dürrheim und Rappenau zu bewilligen,
wenn die Bewerber ihre Gesuche vor dem I . Mai d . J . an den Landes-
HilsSverein einsenden und denselben nachstehende Zeugnisse beilegen :
1 ) Eine Beurkundung de« Gemeinderath » über Mangel an eigenen
Mitteln , 2) ein ärztliches Zeugniß über die Krankheit oder Verwun¬
dung und deren Zusammenhang mit dem Felszug , 3) eine Bestätigung
de» Bczirksseldwebclr, daß der Bewerber den Felozug mitgemrchl hat .
Solche Invaliden , welchen schon im vorigen Jahre Badekuren bewilligt
waren , bedüifen nur eines neuen ärztlichen Zeugnisses über die Noth -
wendigkeit einer « eitern Kur .

-s- Karlsruhe , 23 März . ( Schwurgericht .) Zur Ver¬
handlung gegen Enzen Riegl er wegen Zweikampfs dürste e« unsere
Leser interesstren, die Veranlassung de« Zweikampf« zu erfahren . Die¬
selbe hat sich in der heutigen Sitzung al« eine so unbedeutende
herausgestellt, baß man fich nur wundern muß, wie die bei dem trau¬
rigen Vorfall anwesenden Personen Hierwegen einen Zweikampf mit
so gefährlichen Waffen , gezogenen Pistolen mit Spitz kugeln ,
zulaffen. konnten. Die Duellanten gehörten verschiedenen Polytechniker¬
verbindungen an , v. Entreß dem Korps Frankoaia , Riegler der
LandsmannschafkRhenania ; sie „hingen ' — um mich studentisch aus¬
zudrücken — schon vom vorigen Jahre her auf Schläger und trafen fich
am 3 . März d. I . in der Brauerei der Wittwe Fel« dahier . Der an¬
geblich nicht gute Geruch einer Cigarre , welche Riegler rauchte , gab
die Vecanlaffnng , daß sich beide mit den Hansschiüff ln stritten , wo¬
bei v. Entreß mit dem Firircn begonnen hatte . Riegler ließ die
Forderung auf Pistolen stellen ; bas Weitere, namentlich die Beschaf¬
fenheit der Waffen, die Kampsregeln 15 Schritt Distanz und 5 Schritt
Barriere mittelst einmaligem Kuzelwschscl wurde von den Charginen
der beiden Verbindungen bestimmt. Am 11 . März fand bas Duell
am Mühlburzer Wald , beim sog. Rosenhof statt, eine Versöhnung kam
nicht zu Stande . Die Kugel de » Entreß ging etwa 6 Me ' er über den
Angeklagten weg , Letzterer durchschoß seinem Gegner den Oberarm ,
und drang die Kugel bis auf die Brustwirbel durch . Am Abend de«
12 . März ersolgie der Tod. D .r Angeklagte wurde, wie schon mitge-

theilt , ans Grund von 8 208 d. St . G .B . — welches Festungsftrase
von 2 bis 15 Jahren androht — mit drei Jahren Festung bestraft.
— Mir diesem Fall ist die erste Schwurgericht « - Sitzung diese« Jahre «
beendigt.

8' Pforzheim , 27. März , lieber den Bestand der hiesigen
höher « Töchterschule , an welcher Hr . Oberichulrath Arm¬
brust er eben die JahreSprüsnng vornimmt , theile ich mit , daß die¬
selbe im verflossenen Jahr von 261 Schülerinnen besucht worden ist.
DaS Lehrerpersonal besteht an « 4 Lehrern und ebensoviel Lehrerinnen ,
wobei die Religtonslehrer aber nicht eingerechnet stad . Da « auSgegeben«
Programm erwähnt deS im letzten Schuljahr nach neuerer Methode
betriebenen Unterricht« in den Handarbeiten und der dadurch erzielten
guten Erfolge. Sodann enthält dasselbe noch als Beigabe au « der
Hand des Direktor« der Anstalt. Hrn . PH. Fee « , einige» über die
Wichtigkeit de« LiteratnrnnterrichtS in Mädchenschulen. — An dem
von den Frl . Sommerschu geleiteten MLdcheniastitnt
wird in der nächsten Woche Hr . KreiS- Schulrath Alt die Prüfungen
vornehmen. Ueberhaupt ist gegenwärtig die Zeit der Schulprüfungen

und seit voriger Woche bi« zur Charwoche löst eine Anstatt die ' /
andere ab.

8* Pforzheim , 28. März . Wenn die Wühlereim ber sozial¬
demokratischen Agitatoren unter der hiesigen zahlreichen Acbeiterwclt ^
den » nklang auch noch lange nicht fanden, wie jene e« wünschen, so
ist doch nicht zu verkennen, daß die von denselben verbreiteten Lehre«
und die Verbitterung unter der arbeitenden Klaffe mehr und mehr f
Eingang gefnnsen haben. Es war somit ganz an der Zeit , daß dem
llebel entgegcngearbeitet werde, s» lange es noch an ber Zeit ist . Die«
bezweckt man jetzt durch Gründung eine« „ Sozialen Reform -
Verein «' , zu welchem eine Anzahl Männer au- allen Klaffen der
Gesellschaft zusammengetreten ist. Dieser Verein erstrebt eine Reform
ber gesellschaftlichen Zustände auf de« Boden eine« gesunden Fortschritt«
der dem starren Widerstreben gegen alle nöthig erscheinenden Berbeffe»
rungen eben s» fern steht , al« den weltstürmenden Bestrebungen der
Apostel de« Umstürze«. Der Verein wird seine Thätigkeit zunächst in
einem regelmäßig erscheinende «̂ Blatte äußern , da« den Titel „ der
Fortschritt ' führt . Die erste Nummer desselben ist bereit« erschienen.

8 Heidelberg , 28. März . Au dem Artikel au « Heidelberg in
Nr . 73 , in dem sehr richtig darauf hingewiesea wird , daß ei« dies¬
jähriger starker Fremdenzufluß die hiesigen Gasthofbefitzer nicht
unvorbereitet finden werde , ist «achzutrazen , daß auch da» Hotel zum
„ Europäischen Hos ' seine LeiflungSsähigkeit durch den Bau einer aus' «
Schönste eingerichteten Villa bedeutend erhöht hat . Ganz besonder «
ader dürfte nicht nur den Fremden , sondern auch jedem Heidelbergeran¬
genehm sein , daß der große Garten vor dem genannten Gasthof von
dem rühmlichst bekannten kaiserlichen Hofgärtner , Hrn . Süßmeier ,
im Style des Frankfurter Palmcngatten « umgearbeitet wird. ES
werden damit die . Anlagen ' , die schönste Straße unserer Stadt , eine
neue Zierde gewinnen.

^ Heidelberg . 23. März . DaS gestern von Mi « ka Hau -
s e r gegebene Konzert hat recht angespcochen . E» ist dieser Violin¬
virtuose durch seine Weltreisen — Nordamerika hat er abwechselnd mit
Jenny Lind und Adeline Prtti durchreist — eben so sehr, wie durch seine
reizvollen Kompositionen und sein seclenvolle - , durch vollendete Technik
ausgezeichnetesSpiel berühmt geworden. Sowohl die Sonate in K-mslt
von Tartini und die Romanze in k -üur von Bcechoven , als auch seine
eigenen Kompositionen . Einsam ' , . Mährten '

, „UngarischeRhapsodie'

und die „ Bozel-Caprice' trug der Künstler mit edelster Auflistung und
Originalität vor. Die Mitwirkung der Opernsänger !« Frau Nadler »
Lettner au« Praz , welche Lieder von Schubert und Mendelssohn
vortrug , brachte eine angenehme Abwechslung in da« Programm . (Daß
die mitwirkende Sängerin die Gattin des KonzectgeberS sei , welche
Mittheilung unser Vorbericht enthielt , beruhte auf einem Jrrthum .)
— Im Stadttheater trat gestern in Bauernseld ' S . Krisen' ein vorzüg¬
licher Komiker aus Wiesbaden , Hr . Ewald Grobecker , mit durch¬
schlagendem Erfolge in der Rolle de« . Lämmchen' al« Gast auf . Die
diesmalige Theatersaison nähert fich nun allmälig ihrem Ende. Wie
wir hören , wird Hr . Theaterdirekisr v . Gl »tz mit einem Theil seiner
Gesellschaft den Sommer über an dem Theater in Wildbad thätig sein.

ft Mannheim , 28 . März . Das Lachner - Fest gestaltete
fich zu einer großartige !« Feier de - scheidenden Meister«. Bon den
Theilnehmern — etwa 200 Damen und Herren —fabelnd empfangen»
und mit einer die Bedeutung de« TageS darlegenden Anrede begrüßt ,
leitete z unächst Lachner da« Konzert, in welchem auf Wunsch de« Ko-
mits ' S nur seine Musik vorgeführt wurde , darunter eine eigen « dem
Abend gewidmete Programm -Musik für Violine und Klavier , bei der
Hr . Lachner , wie er zuvor freundlich interpretirte » sich der ersten be¬
wußten Nachempfindung schuldig machte , indem er mit dem „Auf
Wiedersehen ' aus der Zauberstöte schloß. Zwei Hymnen für acht
Männerstimmen waren von besonderer Wirkung , eben so der das Kon¬
zert schließende , durch Deklamation verbundene Liedercyklu «. Bei dem
Festmahle feierte Oberregifseur vr . Wolfs Hrn . Lachner in glänzender
Rede ; Letzterer erwiederte indem er vor Allem anSeinandersetzte, warum
er den Vorschlag zurückzewiesen , eine Oper oder rin öffentliche « Kon¬

zert zum Abschied zu leiten , dann aber in herzlichster Weise seinen
Dankgefühlen für Mannheim und für den ihn umgebenden Krei«
AuSdruck gab. Toaste auf die Künstler und die Frauen , eine köstlich«
Scherzrede unsere« Pichler , GesangSvorträge folgten und hielten die
Gesellschaft bi- in den frühen Morgen zusammen. Angesicht » der
frischen künstlerischen Kraft , die Lachner auch bei diesem Aulaffe ent-

saltete , ist auf seinen Rücktritt sicher der alte Spruch anznwenden :

. man muß fich zurückziehcn , so lange man noch vermißt wird ' . Ver¬
mißt wird Binzens Lachner werden, aber auch uns unvergefien bleiben.

2s. Mannheim , 28 . März . (Schwurgericht .) Nachdem
gestern eine Kran au» Friedrich«feld, welche da« Hau », in dem sie eine
Miethwohnung innehatte , mittelst in Petroleum getränkten Werg« in
Brand gesetzt hatte , wobei glücklicher Weise sofort Hilfe zur Unter¬
drückung de« Feuer« da war , 2 Jahre Zuchthausstrafe erhalten hatte ,
stand heute der 24 Jahre alte Maurer Jakob Müller von Eppingen
vor den Schranken , geständig, 3 Brände , welche am 14 . No ». 1871»
24 . Dez. 1871 und 19 . Jan . d . I . »»«brachen, und durch welche ein

Schaden von beiläufig 150. 090 st . entstand, jeweils durch Anzündung
von Stroh in einer Scheuer verursacht zu haben. Nach verschiedene »
ihm nachgewiesenen Aeußerungen verübte er diese Verbrechen, um den
Lohn der Maurer durch nothwendigr Neubauten zu steigern . Er
wurde zu fünfzehn Jahren Zuchthau - verurtheilt . Es fallen noch
mehrere größere Brandfälle in die letzten Jahre der Stadt Eppingm ,
ohne daß die Urheber bi« jetzt ermittelt worden wären. Indessen hat
schon die heute erledigte Untersuchung dazu beigetragen , in die durch
die vielen Feuer-brünste schwer geängstigtm Gemülhcr Beruhigung zu»

rückkehren zu lassen .

Freib » rg , 26 . März . (Schm. M .) Die Bauthäti - keit

scheint hier immer noch im Wachsen zu sein . Eine großartige Energie
entfaltet vor allen die Rheinische Ballgesellschaft. sie baut jetzt hier
allein 7 Villen auf einmal, und zwar will sie die letzte bi« Ostern 1874

fertig stellen ; außerdem errichtet sie eine eigene Baufabrik, eine Schrei¬
nerei, eine Ziegelei für Herstellung sämmtlicher Backsteine und Thon -
waaren für den eigenen Bedarf der Sektion Freibnrg . Ln die Au«-

, beutung eine« bedeutenden Lehmlager» reiht fich die Errichtung eine «
Kalkofens. Aber auch Privatpersonen , namentlich Fremde , deren
immer noch neu« hierherziehen, baue» und kaufen Häuser und Bille«
um die Wette. Auch lassen sich die Gcmeindekollegien io der rühmen «»

werthesten Weise die Verbesserung und Verschönerung der Stadt ange¬
legen sein. So wurde z. B. jüngst eine schöne Allee alter Bäume
mitten in der Stadt , « eil sie nicht mehr in den Straßenpla « paßte,
mit kühnem Grifft »««gehoben und kanSlozirt , und heute präsentirt
sie sich sehr vottheilbast beim Bahnhof . Einem Beschluß der Kollegien
gemäß solle» in diesem Jahr ans öffentliche Anlage«, EpaziergLnge



, nd Plätze statt 5300 fl. 14,400 fl. verwendet werden ; ebenso
ist der Posten für die Wasserleitung, die Stadtbäche und den Gewerb ».-
1cmal in gleichem Maßstab von 1835 fl . aus 18,700 fl. erböht worden.
Läng« der " )reisam « erden ausgedehnte Spaziergänge mit Bäumen ,
BoSquets u . s. w . hergerichiet. Verschiedene junge Strafen erhalten
die langersehnten Bächlein, die bekanntlich in den allen Straßen
rinnen und Freiburg den hauptsächlich Hebel zu verdankenden Ruf
einer insonder« saubnn Siadt bi« in die Gegenwart gesichert haben.
HoffeNtl eh wird auch in Bälde der Gewerb- kanal an der Karrhä rser -
straßr mu einem soliden Geländer versehen ; erst kürzlich noch sind
rasch nach einander mehrere Personen , ein Knabe und ein erwachsener
Mann in gefährlichen Wasser ertrunken. — Mit der Verschöne¬
rung und D rößcrung der Stadt scheint aber leider auch die Ver -
Ihruerung der nothwmdigsten Lebensmittel zunrbmen zu wollen ;
denn man wird kaum umhin ko inen , für eine große Klasse von Menschen
da« Bier zu diesen zu zählen. Die hiesig « Bierbrauer und Bier -
wirlhe haben kürzlich eine Versammlung abgehalten und darin haben
sich fast alle größere Bierbrauereibcsitzer dabin entschieden , daß sie vom
1. April an 5 kr. für den halben Liter Bier verlangen woll-n , so daß
wir also nächsten « geradezu da» Doppelte de« vor 20 Jahren geltenden
Preise « bezahlen müssen .

Vermischte Nachrichte « . j— Sinttgarl , 28 . März . Der . Schar- Mrk / schreibt : „ Ge - !
waltjamer Einbruch und Plünderung ' — mit diesen j
Worten müssen wir unfern Bericht über den Verlauf de « gestrigen
LeenüS eröffnen. In der That , die Sachen entwickeln sich schnell ; am
Dienstag Lärmen und Schreien , am Mittwoch Verhöhnung und thät -
lichc Beleicigungcn der Vertreter der öffentlichen Ordnung , am Don¬
nerstag Einbruch und Plünderung ! Der Verlaus ist kurz folgender :
Gestern Abend nach 7 Uhr hatten sich wieder Menschenmaffen vordem
Rathhause versammelt, jedoch bei weitem nicht so zahlreich als an den
zwei früheren Abenden. Die angesammelte Menge war j -doch weniger
au « Neugierigen als au« gefährlichen Personen zusammengesetzt. Nach
kurzer Zeit wurde ein Zeichen gegeben , die Menge stürzte sich , theil-
weise mir Aertcn bewaffnet , aus den Laden de« Kleiderhändlexs Süß -
kind in der Marklstraße , in wenigen Minuten ist derselbe erbrochen ,
geplündert und die Beute vertheilt . Eine Anzahl der Uebelthäter
wurde auf frischer That im Besitz der geraubten Kleider verhaftet und
zur gerichtlichen Bestrafung übergeben. Der übrige Abend verlief im
klebrigen verhältnißmäßig ruhig , das Militär blieb in den Kasernen
konsigrurt. Den Dienst auf der Straße hatte die Gendarmerie und
die Polizeimannschast . Wie konnte er in unserer sonst so ruhigen
Stadt so weit kommen ? Um offen zu sein , einen Theil der Schuld
trifft die bisherige Haltung eine« Theil « der Einwohnerschaft gegenüber
diesen Ausschreitungen. Offene und geheime Schadenfreude , Tadeln
und Raisonniren über die Polizei , der eine Lehre ganz gesund sei ,
konnte nur zu häufig bemerkt werden und mußte nolhwendig , wenig¬
sten« mittelbar , Uebelwollende ermuthigen . Nun , dir Lehre ist ge¬
geben, aber nicht auf Kosten der Polizeimannschaft , sondern auf Kosten
der Achtung vor Gesetz und Ordnung ! Wird diese Lehre heilsame
Folgen haben ? Wird die Einwohnerschaft sich anfraffen und , so viel
«m ihr rst , für Erhaltung der Ruhe und Ordnung eintreten ? Die
Aufforderung dazu wird sie in den nächsten Tagen erhalten , wir hoff .«
nicht erfolglos. Von Seiten der Staat «- und städtischen Behörden
wird die größte Entschiedenheit entwickelt , um weitere Ausschreitungen
zu verhindern. Die Gerichte sind in voller THLligkeit ." — Sodann
tementirt der . Schw. Mrk . ' auf da« Entschiedenste die Nachricht, daß
zu dem vorgestrigen Skandal aus Berg und Kannstadt Arbei¬
ter eingetroffen seien.

Frankfurt , 28. März . Die Aktien der Paul Schiff ' fchen
Lank unter der Firma Oesterrrichische Bankgesellschast werden morgen
Camüag in Wien , Frankfurt a. M . und den andern deutschen Börsen
rinzrsührt . Fester Kurs in Wien 252 Gulden Lsterr . Währung , in
Frankfurt 271 Gulden südd. Währung , wozu in Frankfmt die Mei-
irnger Bank -Filiale Frankfurt und Gebrüder Sulzbach , Reduktion
Vorbehalten, Anmeldungen bis 4 Uhr, entgegen nehmen.

— Berlin , 27. März . Die , N. Pr . Ztg, ' gibt über de« gestern
zu London verstorbenen deutschen Botschafter nachstehende
tiographische Notizen : Graf Atbrecht Bernstorfs , von der Dreh -
kützow - Etintenberger Speziallinie de« Bernstorff' schen Geschlecht «,
Grbherr auf Stintenburg und Bernstorff im Herzoglhum Lauenburg ,
Ritter de« hohen Ordens vom Schwarzen Adler , Kammerhcrr und
btaatSmimstcr Se . Maj . des König« von Preußen , außerordentlicher
» nd bevollmächtigter Botschafter de« Deutschen Kaisers am königl.
Hroßbrilannischen Hofe — war am 22. März 1809 geboren, vermählte
sich am 21. Juli 1839 mit Anna Eäcilie v . Könnrritz (geh. 1821,
he« k. s. Oberkammerherrn u . s. w . Grafen Hass Heinrich v . Kkn-
veritz Tochter) , bekleidete mehrfach hohe Stellungen (Gesandtschaften
irr Wi , London) in der preußischen Diplomatie , war vom 31. Juli
18 ^1 bi« zum 8 . Oktober 1862 preußischer Minister der auswärtigen
r ^ elegenbeiten, seitdem der Vertreter Preußen « und danach auch
Leutschlands in London. Im Besitz der lauenburgischen Erbgüter folgt
ihm sein ältester Sohn Graf Andreas Petrus Albrecht, geh. 20. Mai
1844 zu Berlin , deutscher Herr von der Balley Utrecht, königl. preuh .
Kammerjunker und LegationSsekretär zur Zeit bei der kaiserl. deutschen
Gesandtschaft in Washington .

— Grätz (Piov . Pos .) , 22. März . (Posen. Z .) Am 21. stand
der Probst A. au- v . vor dem hiesigen Kriminalgericht unter der
Anklage : bei Gelegenheit einer in der Kirche zu B . gehaltenen Kan -
zelrede einen Verstoß gegen die Bestimmungen de« 8 130 de«
Strafgesetzbuches begangen zu haben. Der Angeklagte wurde zu 14
Lagen Festungshaft verurtheilt .

Machschrift .
l) Berlin , 28 . März . Wie verlautet , wird der Kaiser

und K önig am 23 . oder 24 . April die schon vor längerer
Zxit in Aussicht gestellte Reise nach Petersburg an -
treten . Die Reisebegleitung soll nur au « wenigen Per¬
sonen bestehen. An ihrer Spitze nennt man den Reichs¬
kanzler Fürsten v . Bismarck und den Feldmarschall Grafen» . Moltke . Kaiser Wilhelm hat einen so frühen Reise¬termin gewählt , um am 29 . April in Petersburg sich ander Geburtstags -Feier des Kaisers Alexander zu betheili -
- en. Die Theilnohme des Kronprinzen an diesem Be¬
such in der russischen Hauptstadt ist nicht zu erwarten . Se .
Kaiserl . und Königl . Hoheit wird sich gegen Ende April» ach Wien begeben, um der feierlichen Eröffnung der dor¬
tigen großen Ausstellung beizuwohnen . Die Nachrichten

über das Befinden des Kronprinzen lauten andauernd
günstig . Seine Wiederkrästigung macht regelmäßige Fort¬
schritte. — Mit Unrecht behauptet ein hiesiges Blatt , die
Ernennung des SeehandlungS -Prästdenten Günther zum
Obcrpräsidenten der Provinz Posen sei zweifelhaft gewor¬
den . Sicherem Vernehmen nach steht diese Ernennung
nahe bevor.

-f Berlin , 29 . März . Das „Deutsche Wochenblatt " er¬
fährt , daß vor der Entscheidung über die katholische
Feld propstei ein Briefwechsel zwischen Bismarck und
Antonelli statlfand , daß aber dadurch im Gange des
Ereignisses nichts geändert wurde. — Die Gerüchte über
den Rücklr . tt Königsmark 'S sind unbegründet .

-f Berlin , 29 . März . Reichstag . Auf die Inter¬
pellation Volks betreffend das Gesetz über die Beurkun¬
dung des Personenstandes (Zivi ist and Sr eg ist er ) er-
wiedert Delbrück , der bezügliche Entwurf sei jetzt vom
Kaiser genehmigt und werde dem Bundesrathe und Reichs¬
tage demnächst zugehen. Das jetzige Vorstadium der An¬
gelegenheit mache eS unmöglich , Näheres mitzutheilen .

-f -f BreSlau , 28 . März . Die Erdarbeiter der Ober ,
schlesischen Eisenbahn haben die Arbeit eingestellt
um eine Lohnerhöhung zu erzielen.

-f Brauaschweig, , 29 . März . Ein zwischen der Lan¬
desregierung und der Landesversammlung vertraulich ver¬
einbartes Gesetz über die Thronfolge - Frage wurde in
der gestrigen Sitzung der Landesversammlung veröffentlicht .
Dasselbe bestimmt unter Garantie des Deutschen Kaisers :
So lange bei einer Thronerledigung nach Ansicht der
Staatsregierung und der Landesoersammlung dem Regie¬
rungsantritte eines erbberechtigten, regierungsfähigen Thron¬
folgers Hindernisse entgegenstehen , übernimmt der Groß¬
herzog von Oldenburg die Regentschaft . Wenn vor
der Thronerledigung der Rezent die Regentschaft ausschlägt
oder die designirte Regentschaft sonst unwirksam wird , so
ernennt der jetzige Herzog gemeinsam mit der Landesver¬
sammlung einen Regenten aus der Zahl der regierenden
deutschen Fürsten . An Stelle des Herzogs schlägt das Mi¬
nisterium einen neuen Regenten der Landcsoersammlung
vor , wenn nach der Thronerlediguug die defignirt gewesene
Regentschaft aus irgend welchem Grunde unwirksam ge¬
worden ist.

-f Stuttgart , 29 . März . Die Exzesse haben sich
heute Nacht nicht wiederholt . Die Feuerwehr , die Schützen -
gesellschafl und die berittene Bürgergarde leisteten Sicher¬
heitsdienst . Die Ansammlungen von Neugierigen wurden
ohne Konflikte zerstreut .

-f Genf , 28 . März . Mermillvd richtete aus Ferney
einen zweiten Protest gegen das neue Kultusgesetz an den
Genfer Regierungsrath , worin er behauptet , daß er 6000
Bürger repräsentire , welche sich der Abstimmung über
dieses Gesetz enthalten hätten .

-f Versailles , 28 . März . Die Nationalversamm -
lun g beschloß auf den Vorschlag der Kommission und im Ein -
verständniß mit der Regierung , daß die Ferien vom 5.
April dis zum 19 . Mai dauern sollen ; die Versammlung
beschloß ferner , am nächsten Donnerstag zur Ernennung
einer aus 25 Mitgliedern bestehenden Permanenzkom¬
mission zu schreiten.

-f Paris . 28 . März . Der „Moniteur " bestätigt den
Rücktritt des spanischen Gesandten Olozaga mit dem
Hinzusügcn , daß derselbe nur unter der Bedingung , daß
die spanische Republik den Charakter einer unitarischen und
konservativen erhalte , auf seinem Posten verbleiben wollte.
Die spanische Regierung , um einen Nachfolger für Olozaga
seist verlegen, habe Thiers wegen Orense sondiren lassen.
Thiers sei aber einer Erklärung ausgewichen .

-f Kopenhagen , 28 . März . Eine im Folkething
eingebrachte Mißtrauensadresse gegen das Ministerium be¬
tont , daß die innere Entwicklung das beste Mittel zur
Stärkung des nationalen Bandes sei und die Aufgabe der
Regierung bezüglich einer befriedigenden Lösung der schles-
wig 'schen Frage erleichtern würde . Das Ministerium har -
monire aber nicht mit den Ansichten der Mehrheit des
Folkethings , daher sei es Pflicht des Folkethings , diese
Tathsache dem Könige vorzustellen.

-f Konstantinvpel , 28 . März . Die offizielle „Banqne
imperiale " besorgt hie Anleihe von 50 Mill . in 5 Jahrenund in 5 getrennten Serien ; dieselbe übernahm die ersteSerie von 3 Mill . zum Kurse von 63 , rückzahlbar in 12
Monatsraten . Die Bank leistet aus Anweisung der Re¬
gierung Zahlungen für Eisenbahn - Bauten .

-f London , 28 . März . Im Unterhause erklärte En¬
field auf eine Anfrage Denisons : die Regierung verhandle
fortgesetzt mit den Seemächten über die Frage der Suez¬
zölle und habe den britischen Gesandten in Konstantinopel
angewiesen, die Interessen der englischen Rheder wahrzu¬
nehmen .

London , 28 . März . Das Karlistrnkomite dementirt
die Nachricht, daß Don Karlos nach Genf zurückgekehrt
sei und den Thronansprüchen entsagt habe. Don KarloS
habe sein Leben dem Wohl des Vaterlandes geweiht und
bereite energisch den Marsch der Armee nach Madrid vor ,an einem bestimmten Tage werde er sich an die Spitze des
Heeres stellen .

8 Karlsruhe , 29. März . Zu Ehren de- au « dem hiesigen
Bühneuverbande scheidenden Hrn . Otto Devrient fand gestern im
Hotel zum „ Prinzen Wilhelm' eine Abschiedsfeier statt. Die außer¬
ordentlich zahlreiche Betheiligung der Theaterangcbörigen legte beredte-
Zeugniß ab, wie ungern man den Künstler , dem in diesen Tagen von
den verschiedensten Seiten Beweise allgemeiner Hochschätzung zu Theil
wurden, auch aus dem engem kollegialischen Kreise scheiden sieht . Dem
EröffnungStoaste de« Hrn . Höcker , welcher der verheißungsvollen
Zukunft des Scheidenden galt, antwortete der Letztere in längerer Rede

unter besonderer Betonung de» kollegialischen Einvernehmen « und de»
künstlerischen Ensemble« , die beide seit 20 Jahren der gute Geist der
Kunstanflalt gewesen seien und dir- auch künftighin bleiben möge» .War Anfang« die Stimmung eine vorwiegend ernste , so wußte Hr .Nebe durch eine äußerst witzige Allegorie der Abschiedsfrier eine s ,
heitere Seite abzugewinnen . daß der gute Humor von jetzt an den
Abend beherrschte . Neben den Tischreden trugen mehrfache , trefflich
»»«geführte Gesangsstücke Seiten « de« männlichen Theaterchor« wesent¬
lich zur Erhöhung des K.-ste» bei ; zur besonders freudigen lieber »
raschung gereichte dm Theilnehmern die Anwesmheit des königl. bahr .
Hofkapellmeiüer» Hrn . Levi , welcher , von der AbschiedSseier Lach»
»er'S au « Mannheim kommmd, nun auch nach Karlsruhe geeilt war »um — aufs herzlichste begrüßt — den Ehrmabend seine- Freunde «
mit zu begeben . Die Gegenwart diese« verehrten Gaste« gab Nebe'«
schlagfertiger JmprvvisationSkunst willkommenen Anlaß zu einem mit
großem Beifall aufgensmmenm Trinkspruch aus da« künftige Zasam »
mmwirken Levi 'S und de« mitanweienden Hrn . vrnlli » t in ihrem
gemeinschaftlichen Berufskreise zu München. — Nebe« mancherlei
andem Ehrenbezeugungen erhielt Hr . O. Devrient im Verlaufe de«
Abend« auch rin werthvolle» Geschenk : zur Erinnerung an Pap »
Denk sandte ihm die Wittwe desselben durch Frln . Rönnenkamp
die Busennadel, welche der Verewigte vorzugsweise gern getragen hatte -
— Nach aufgehobener Tafel huldigte man dem Tanz , bi« der Mor »
genschimmer da« Zeichen zum Ausbruch gab. Wir schließ -« diesen ge»
drängten Bericht mit dem Wunsche , daß Hr . O . Devrient in seiner
neuen Heimath der alten freundlich eingedenk bleiben möge , deren
Lheilnahme und Anhänglichkeit in der gestrigen Feier eine » würdigen
Ausdruck fand .

Vorläufige « Wochenrepertoir de « Großh . Hof »
theater «. Sonntag : „Die G - llojchm de« Glück ».' Dienstag :
„ Deborah . ' Mittwoch (in Baden) : . Deborah. ' Donnerstag :
„ Zampa .' Freitag : . Clavig «. '

Frankfurter Kurszettel vom 29 . März .

, BtaatSpapiere .
Deutschland 5"/ » BundeSoblrg. —
Preußen 4' /, ^ Obligation . 100' / ,
Baden 5"/« Obligationen 103' /,

. 4ft . °/o . 99' /,
. 4h . . 93»/«
. 3' /, °/vOblig . v. 1842 93»/,

Bayern 5°/ , Obligationen —
. 4M ° . ioo »/.
. 4°/° . 93»/«

Württemberg 5°/. Obligation . 103' /,
. 4 ' /,°/, . IM ' /,
. 4' /, . 93»/.

Nassau 4' /, »/ . Obligationen IM ' /«
« 4°,» . 94»/,

Sachsen 5"/. Obligationen 105»/.
Gr . Hessen 5"/. Obligation . 102'/.

. 4°/o . 96»/ .
Oesterreich 5»/ . Silberrente

Zin « 4V/ ° 67-/,

Oesterreich 5°/. Papterrent «
„ Zin « 4' /. »/ « 65»/«

Lurem - 4°/^Obl. i. Fr . st28kr . 92»/.dura 4«/„ . i .Thlr ^ lOSkr. 92' /,
Rußland 5°/„ Oblig. v. 1870

«e ü 12. 90»/,
. 5"/. dto . ». 1871 90' /,

Belgien 4' /, "/. Obligationen 100 »/,
Schweden 4' /, °/. dto. i. Thlr . 97»/,
Schweiz 4' /// . Eid. Obli ». 101»/,

. 4' /, < Bem .SttSobl . 98'/ ,N. -Amerika6V. Bonds 1882r
von 1862 95' /,

. 6°/. dt». 1885r
von 1865 86' /,

. 5°/, dto. 1S04r
C^ r ». 1664 94 ' /,3 ' /. Spanische 22»s,

Volle stanz . Rente —
1872 . . -

Aktie« und Priorität «« .
Badlschc Bank . . . . 113' /,
Franks . Bank « 5Mfl. 3°/q 145' /,

, Bankverein ir Thlr . IM
168' /«

Deutsche Vereinsbank 137' /,
Darmstädter Bank 475
Oesterr. Nationalbank 1028
Oesterr . Ercdit -Aktien 382' /«
Rheinische «Kreditbank 126'/,
Pfälzer Bank 101" ,
Stuttgarter Bank-Aktien 108»/«
Oesterr.-deutsche Bank 125»/«4' /, °/,bayr .Ostb. st2Mfl . 124' / .
4 ' /? /°psälz.Marb «hn5Mft . 112
4°/aHess - Ludwigsbahn 171 ' /«3»/,V »Oberhefs. Eisnb. 350 st 76 »/ ,S' /söstr.Frz .StastSb . 357' ,.
5°/. . Süd .Lmb .-SU -S.-A. 204»/«5° /° . Nsrdwestb.-SUi. Fr . 232' /«5°/Misab .-Eisnb.ü200fl. 261' /,5° /„Rud .Eis»b.2.E.2Mfl . 181»/«5»/,Böhm .Westb.-A. 200fl. 251' /«5"/ »Frz .Jos .Eisnb.steuerfr. 240' /,

5»/,Mähr . Grenzb.-Pc . i. S . 83' /,5°M »hm.Westb.-Pr . i. Stlb . 8§
5°/,Elis »b.B.-Pr . i. E . v *«. 85 ' /.
5°/. dt». „ ». «« . 84 ' /,5' / . dto . steustft. neue , 91' /.5»/. dto . (Neumarkt-Ried) 93' /,
b°/«Frz. -Jos.-Prior . steuerst. 92' /,5°/g« ronpr.Rud .-Pr . ». 67/68 86' /.
5»/ .Kronpr.Rudolf-Pr .v.186S 88 »/,
5»/i>östr. Nordwestb . -Pr . i. S . 92»/.
Vorarlberger 87 ' /,5»/,Unz . Ostd .-Prior . t. S . 71' /.5°/,Ungar .Nordostb .-Pri »r. 76
5»/. Ungar.-Galiz. 77»/«
llngar . Eis.-AnU 77»/«5-/,östr.Süd .-Lomb .-Pr .UFc«. 87

. . . . 50' / .3°/,österr.StaatSb .Pri »r. 59 ' /«3^ iv»rnes.Pr .,i .« . o. v » o/ , 37
5"/, Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe 97
6»/, Pacific Central 85' / ,8"/, South Missouri 65»/»

Bnlehensloose u« d Prämien »»irihe«.
Bayr . 4»/ , Prämtm -Anl. —
Badische 4«/. dt» . 112' /,

. 35-fl.- L»»se . . 70'/«
Braunschw . 20 -Thlr .-Looft 25'/,
Großh . Hessische 50-fl.- Lo«se —

„ „ 25-fl.- - 57-/«
Ansbach- Gunzenhausen.Loose 14'/«

Oestr.4»/^ 50-ft.-Loosev.18b4 9«' /.
. 5°/a5M-fl.. . ».1860 M
. 1M -fl.-Loose von 1884 178»/,

Schwedische lO-Thlr .-Loose 15»/ .
Kunliinder 1Ü-Thlr ^Lo»se 10 '/,Meininger fl. 7. 8»/,3°/-> Oldenburger Thst̂ -40-L. —

Wechselkurs» , Gold «nd Bilder .
Amsterdam iM fl. 4«/. k.S . 97 ' /«Berlin 60 Thlr ., 4' /, «/. . 10b
Bremen 180 R -M . 6' /, "/. , 105' /«
Hamburg 180R . -M . 5°,„ . 105
London 10 Pf . SU 4Vo . 118
Paris 200 Fcs. ö"/, . 92' /«
WimlOOfl . Sstr .W. 5' /, „ 107

Prcuß .FriedrichSo 'orfl . 9.57—58
Pistolen . . . . 9L8 - 40
Holland. 10-fl.St . . S.52—54
Ducaten . . . . 5.32—34
20-FrancS-Stü «e . 8L0 ' /, -21 ' /,
Engl. Sovereigns , 11.47 —49
Russische Imperial » 9^ 0—42

Di «c»nto . US. 4»/.
Stimm «

Frankfurt , 29. März. Bethe
reianicher Bankgesellschast Schiffbau
duktion der Anmeldungen bevorsteh

Berliner Börse . 29. März.
Lombarden 117 »/, , 82er Amerika
Loose — - Galizier —. Fest.

Wiener B - ife . 29 . März. Kr
barden 191 .25, Papierrmte — . N
—. Still .

Nen -Bork, 29. März. Gold
Wlk ° Weiter « HarrdelSnaedrick

Verantwortlick
vr . I . Herm.

Dollarcoupo» . ^ —
ng : fest.

iligung Süddeutschland« an öfter»
k überaus stark , so daß starke Re»

Kredit 207' /, . StaatSdagn ÄS5' / «.»er 96»/, , Rumänier — , 60er

edit 338 , StaatSbah« 334.—, Lom»
apoleoatd'or 8.70, Anglobankaktien

Cchlußkur«) 116»/, .
'teu i« der Beilage Brite ll .

«r Redakteur:
Kroenlei ».

Großherzogliche - Hoftheater .
SonnAlg 30 März . 2. Quartal . 45 . Abonnements -

Vorstellung . Die Galloscheu des Glücks , Zauberpoffe mit
Gesang und Tanz in 3 Akten, von Girndt Md Jakobsohn .
Musik von Lehnhardt . Anfang »/,7 Uhr.



G Todesanzeige.
U.387 . Karlsruhe .

Verwandten und Bekann -
I ten zur Nachricht , daß un -

sere unvergeßliche Schwe -
sie»- und Schwägerin ,

Elise , geb . Wagner ,
Gattin deS königl. Schloßinspektors
Sir William Seabrook in Wind¬
sor , in Folge eines Schlaganfalles
am 26 . Marz d. I . in einem Alter
von 56 Jahren daselbst sanft ver¬
schieden ist.

Karlsruhe , den 28 . März 1873 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Joseph Weber .
Helene Weber ,

geb . Wagner .

1 Todesanzeige.
«GDG » U .392 . Rheinbischofs -

V heim . Theilnehmende
H . Freunde und Bekannte setze

ich in Kenntniß , daß nach
Rathschluß des Herrn

Hhrr Leben und Tod un¬
sere Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter ,
Verwalter Hügel W 'ttwe von hier,
heute Vormittag 10 Uhr nach zehn¬
tägigem schwe >em Leiden in einem
Alter von 82 Jahren in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Th ilnahme bittet ,
Rheinbischofsheim , den 27 . März

1873 ,
Im Namen der Hinterbliebenen

Anverwandten ,
der einzige Sohn :

L . Hügel . Stadtpfarrer
in Wiesloch .

U .401 . In unserm Verlage sind er¬
schienen :

Denkschrift über die Schöffengerichte .
LnSgearbeitet im Königl . Preuß . Justiz -

Ministerium .
Lex.-8. Geh. Preis 36 kr.

Entwurf einer Deutschen Civilprozeß-
orduung nebst Eiusühruugsgesetz.
Lex.-8. Geh. Preis 1 fl . 12 . kr.

Begründung des Entwurfs eluer Deut¬
sche« Civilprozeßordnuug und des Ein-

führnngsgesetzes .
Lex.- 8 . Geh. Preis 3 fl. 16 kr .

Entwurf einer Deutschen Strafprozeß-
ordnnng nebst Motiven und Anlagen.

Drei Hefte.
4 . Preis 5 fl. 6 kr .

Berlin , März 1873.
Königliche Geh. Ober - Hofbuchdruckerei

(R . v . Decker )._
S .634 . 2. Ein leistungsfähiges württ .

HauS in dnnkelrothem

Slavonier Wein
und Uugarivei « , elftere besonder- gang-
dar und billig, sucht Abnehmer ; Proben
auch in kleinerenBeträgen . Nähere Auskunft
durch V 4271 Sllckac-llkacds lanoncsn -
LxpvckMon , lanndotm . 6 . 2 . 10 u. 11 ' /, .

U329 . 2 . Karlsruhe .
Lehrlings-Gesuch.

Für einen jungen Mann mit gu¬
ter Erziehung ist in einem größe¬
ren hiesigen Geschäfte eine Lehr¬
stelle frei . Nähere Auskunft er-
theilt Mittags von 1 — 3 Uhr

A . Sontheim , Geschäfts-Agent ,
kl. Herrenstraße Nr . 11 .

4?

suo -
' llLOILLttc
AISktodlcLdl
LX?WM0d! .

keveral > liMui '

^ 738 . Herr v. Reck , Pastor insJo
. .nniSberg, berichtet 7 . 5. 72 : „ I «
Me« Fälle» (beiBleichsucht , Hämorrhoi¬
de» und Auszehrung ) habe « die Klo -
Dermittel der Patienten Hoff»a«g
tzbertroffe«."

Die Parai 'schen Klostermittel sind zu
beziehen durch die General -Torresponden-
teu Herren Kietz L Eie . i« Duisburg
a. Rh .

Verlag von E . V . Oädeker in Essen ,
UL64 . zu beziehendurch alle Buchhandlunge«

<L. Leeder
's Wandkarte

von

Deutschland I Gu^opa.
Künste Auflage. ' Zweite Auflage.

Nach der Neugestaltung im Jahre 1871.
Jede Karte aus 9 Blättern bestehend , im Ganzen 4 ' 10 " hoch und 4' 5 " breit .

Preis : unanfgezogen 3 fl., ausgezogen (aus Shirttng ) incl . Mappe 6 fl. 36 kr., aufgezogen
mit Rollstäben 7 st . 30 kr .

Karten ist correcte Zeichnung , kräftige Hervorhebung
der Gebirge und Flüsse , anschauliche politische Abgrenzung , zweck¬
mäßige Auswahl der Ortsnamen , wobei auf geschichtliche Ereignisse gebüh¬
rend Rücksicht genommen ist , deutliche Schrift und sauberes Eolorit eigen.

Im Mai wird Leeder 's Wandkarte von Palästina erscheinen, darnach folgen die
Plauiglobe ».

WM " vie 1>eecler '8eden VVemikorten sinil smtlied von versebieäeneu
Vnterrickto - Uinisterien rur 4nsrdsllunß io Srdulen empkablen « oräen.
Vik8elden neräev » uk Veranlagung äe8 Lreusa. Kiniatsriums bei üer Veltaus -
ktellnnx in Vien mit »usgeüiellt.

Maschinenmeister Gefu ch.
U.328 . 3 . Ein tüchtiger umsichtiger Maschinenmeister (Nicht-

verbandSmikglied) wird von einer größeren Druckerei für zwei
Maschinen bei gutem Gehalt gesucht und kann der Eintritt so¬
fort erfolgen . Nur Solche , die w rkiich Zufriedenstellendes leisten
und die auf eine dauernde Stellung bedacht sind , wollen ihre
Adressen unter k . A 19 in der Expedition dieses Blattes
niederlegen .

Jede Woche regelmäßige Fahrten über Breme » , Ham¬
burg, Antwerpen, Havre und Liverpool nach New-Aork ,
Bammore und New -Orlcaas durch

Webrüder Bielefeld , Generalagkntrn
i« Mannheim «nd Freibnrg i . Br .,

und deren bekannten Agenten._ U .152. 3.

U.345. Karlseuh
Mt dem
in Frühjahrs - und Sommerhüten
von Paris zurückgekehrt , erlaube ich
mir, dies hiermit empfehlend anzuzeigen .

Lsnritztto Lüülßr ,
Modehandlung ,

Neue bewahrte billigste Bctricbskrast .
Luttin « 8 « I » inv »
von ' /» — 2 Pfeidekraft .

sW. LslmlÄim's kalsiil .)
Ueberall ohne besondere poli¬

zeiliche Concessto» auch in höheren
Stockwerken für sämmtliche Zwecke

L, anwendbar , wo kleinere Betriebskräfte
Wersorderlich sind . Allei « i« Berlin
» gegen 100 Stück im Betriebe
AM Wasserversorgung von Häu -
Wern , Villen u . Parkanlagen ,
. -. Schleifereien , mechanischen
» Werkstätten , Bnchdrnckerklen,

Webereien , Gypsmübleu , Ben -
Itilationen und Exhaustoren ,
SHolzschneidereien rc. —

Ausschließlichgebaut von der

» erUn - ^ i »I »i»Itr8 « I »vi » - M » 8c ;ki »n « nban -

^ <rtienKv8vLl8c;I»» tt » «rlin — Mosbit
Preiscourautk gratis und franco . S .286 . 10.

Hof-, Kunst- u. Seiden - Färber
LSusrÄ l^ rriRtL , Erbprinzenstraße Nr. 8

in Karlsruhe ,
empfiehlt hiermit seine neue , ausS vortheilhafteste eingerichtete Dampf -Alllage ,
woselbst nun alle in dieses Fach einschlagendenArbeiten besonders schon und solide
auSgcsöhrt werden. !

Insbesondere werden Stidensammte , NlvirLs antigns , und sranz. Nlviro«
schön hergestcllt, sowie Federn jeder Art , lichtweis und in allen Farben gefärbt.

Ferner werden alle möglichen Stoffe , als : Möbelgaruitnren und Plüsche ,
Teppiche rc . , unter Anderm auch ganze Hrrreu -Anzügk in unzertrenntem Zu¬
stande, ohne Nachtheil der Fa ^on gefärbt, decraisirt , sowie alle wcrthvolleu Stoffe ,
auf ne« gewaschen . U .399 . 1.

Institut Spies ,
Karlsruhe

ll.405. 1. Anmeldungen zur Vorberei¬
tung für da« Freiwilligen - Examen werden
noch fortwährend angenommen. Nähere
Auskunft durch L. Spies , Rektor.

U.253 . S. Eine im gorßartigen Maß¬
stabe eingerichtete

Leinwand -Bleicherei
erbietet sich für kleinere Bleichcreigeschäste
zu einem sehr ermäßigten Preise zu bleichen .
Auch übernimmt dieselbe beim Aufhörea
von kleineren Bleichereigeschäften die Kund¬
schaft gegen Zahlung einer guten Provision .
Franko -Offerten duv Chiffre 14 .6849 . be-
fördert die Annoncen -Expedition von NL« -
cksk/ ' M «»» » « in / « r-t » SA

Stelleaesuch.
u . 391 . Ein gewandter Blldmeistcr

sucht sich aus kommendeBadzeit eine erträg¬
liche Stelle in einem Bade . Zu erfragen
bei der Expedition dieses Bl attes.

Nechnunqssleller,
ein gewandter , der nicht hinlängliche Be¬
schäftigung hat , wünscht in einem größeren
Amtsbezirk placirt zu werden. Näheres bei
der Expedition dieses B lattes . U.390 . 1.

U .306 . 2. Altbreisach .

SchriMetzer -Geruck.
Mehrere tüchtige Setzer , welche im Werk-

satz bewandert sind , finden dauernde und
angenehme Stellung . Gefällige Offerten
beliebe man an die Buchdruckerei von H.
Strotz in Altbreisach (Baden ) zu senden.

U.377 . 1 . Brette ».

Empfehlung .
Wir empfehlen hiermit die von uns nach

den von der kaiserlichen Ober -Postdirektton
i« Karlsruhe vorgelegtcn Modellen ange-
fertigten

Haus - Briefkasten
für Innen per Stück 3 fl. 30 kr.
„ Außen , , 2 st . 36 kr.

Muster sind in der großherzoglichenLan-
deSgewerbhalle in Karlsruhe ausgestellt.

Die kaiserlichen Postämter in Karlsruhe ,
Konstanz , Mannheim , Heidelberg, Rastatt ,
Baden , Straßburg und Metz haben die
Güte , Bestellungen hieraus anzunehmen und
die portofreie Zustellung zu vermitteln .

C . Benttenmüller L Cie-,
Blechwaaren - und Lampeufabrik

Brette « n Baden .

- - I « einer Minute O
; ; verschwindetjeder üble Mundgeruch,' ' ob von Zahn - oder anderen Krank-
: : heilen herrührend , durch Anwendung
c i. deS k. k. priv . Prager Mund -' '

wasserS , geprüft von der Medizin . ^
: : Facultät un » sür Oesterreich-Ungarn H
, . patentirt . Dieses Mundwasser weicht A'

? in seiner Wirkung von allen ähnlichen »
r - Präparaten ab, indem es die Zähne H
^ ^ derart conservirt , daß bei stetem Ge- M
: : brauche nie die Caries (Zahnftaß ) D
- r entstehen kann und bei bereits ausge - M
: : fressenen Zähnen dieselbe gänzlich P
; » aufhört . Es befestigt die Zähne , er- H
. ( hält sie frisch und gesund, schützt vor ^
: ? jedem Zahnschmerz. »
- r Preis pr . Flacon mit Gebrauchsanw . M
- - Ist . 10. U
: ? General -Depüt bei 6 . I, kvnlink 's P
: r Nachfolger in Frankfurt a . M . H
^ j Depüt bei in T
' ? SäS .559 . 2 . D

U .3S . 10 . Freibur .g i. Br .

Für Meedarriker
Einige tüchtige Klein-Mechaniker finden

sofort dauernde Beschäftigung bei höchster
Bezahlung .

Freiburg i. Br .
Theodor Kromer L Co.,

Kaffenschloßsabrik.

Tausende von Ancr-
kennungenL,;"N1L7.
Wirksamkeitdes

Asthmapapiers
vom Apotheker Iw. in SHultvr, -
1 » 8 . Dasselbe ist allein ächt zu beziehen
sür 17 Silbergroscheu entweder direct oder
durch Apotheker H. Lehseldt in Alt -Berun ,
für 1 Gulden durch D . Spitzer L Cie . in
Wien, Wallfischgaffe 9, 1'/« ^

(Baden) ; Erh . Mvü in
Hof (Baiern) , für 2 ' /, Francs durch Frau
BabetteHeizler in Schaffhauseu ( Schweiz).
Broschüren gratis . S .918 .2.

U.404. Karlsruhe .

Der Pferdezuchtverein
Karlsruhe

läßt Dienstag den 1. April , Morgens
10 Uhr , das Düngereryebniß in den Stal -
lmigen des vormaligen Landes- Gestüts -Ge-
bäudes geen Baarzahlung versteigern.

Sommer, Zahnarzt,
Straßburg , Ecke des Gntteuberg-Platzes,
erste Etage , Eingang KrämergaffeNr. 1.

KünstlicheZähne u . Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Ausfällen hohler Zähne mit¬
telst eines Zahn -Cemeutes , den natürlichen
Zähnen täuschend ähnlich. Hülse gegen
Zahnschmerz , ohne Ausziehen . S .603.4.

U.389. Straßburg .

Mffoeiv Gesuch .
Ein in Strahburg bestehendes, recht

lebensfähiges Zeitungsverlagsgeschäst mit
completer , schön eingerichteter Druckerei,
sucht zu seiner größeren Ansdehnung einen
tüchtigen Fachmann , welcher namentlich in
der Buchsührung fertig ist, als Affocie mit
einer Einlage von 8000 Thaler . Der bisherige
Netto -Reingewinn des Geschäftesmit 20,000
Francs pro Anno wird nachgewiesen und
garantirt ; durch den Beitritt einer neuen
Kraft und Kapital wird derselbe jedoch noch
bedeutend erhöht.

Gest. Fr .-Offerten sind an die Annoncen-
Expedition von LiickoKI F>« 8 « k! I «
Kti -nssdui -s i./E . sud l. . 8 . 10,000 zu
richten. 116 l >I.

U.380 . 1. Ein dreistöckiges gut erhal
tenes Haus , worin seit Jahren eine
Gastwirthschaft mit bestem Erfolg betrieben
wird , ist sammt vollständigem Geschäfts
Inventar und ca. SO Betten unter günstv
gen Bedingungen zu verkaufen.

Anzahlung ca . 10,000 fl.
Hieraus Reslektirendewollen ihre Offerte

unter 2. 8 S22 an die Annvncen -Expedi -
tivn von PL Voller in
Mannheim einsenden. _

U.388 . 1. Mannheim .

Asphalt -Dachpappe
aus der Fabrik von J « tt » s Carstauje «
in Duisburg a. Rhein in Rollen und Bo¬
gen empfehle zu Fabrikpreisen.

Preisverzeichnisse und Anleitungen zum
Eindeckensende auf Verlangen franko

ik8il « x « r ,
in Mannheim l. » « 4 kir. l .

UL96 . 1. Nr . 3423 . Pf jhet « -

Bekanntmachung.
Die Erbauung eine- Kuustgc-
werbeschulgebäude ^in Pf »rz-
heim betr.

Mit Bezug auf unser Konkurrenz - AuS-
schreiben vom 1. Dezember v. I . beehre »
wir uns den betreffenden Herren Konkur¬
renten unter Anerkennung ihrer Leistunge«
von dem Entscheid »eS Preisgerichtes Semtt -
niß z« geben, wornach

der 1. Preis den ArchitektenFranz
Benzinger und K' ' Müller ,
Ersterer in Karlsruh , lerer i»
Pforzheim , mit 1000 st.

der 2. Preis den ArcyiKften I . Lie-
tzenmayer und I . Geizer i»
Stuttgart mit . . . . SOO st.
zuerkannt wurde.

Indem wir sämmtlichen Bewerbern spe¬
ziell unfern Dank für die bethätigte Thett -
nahme an dem Unternehmen aussprech«»,
ersuchen wir gleichzeitig , die nicht prämirte «
Pläne bis zum 1 . Mai d . I . abholen zu
lassen und bemerken hiebei , daß nach diesem
Termine die Namen der Autoren aus den
verschlossenen Briefen entnommen werden,
um die Zusendung der Zeichnungen an Die¬
jenigen zu ermöglichen , welche bis d«hi»
ihre Projekte nicht in Empfang genommen
haben.

Pforzheim , den 24. März 1873 .
Der Gemeinderach und Gewerbschulrath.

Schmidt .
Thomaun .

U.397. 1. Oestringe «.

Ninden- Bersteigerung.
Dienstag den 1. April d. J >,

Vormittags 10 Uhr , werden im Rach-
Hause dahier

circa 1S00 Centner Rinden
auS dem Gabenschlag, Distrikt Grnmbach,
einer zweiten öffentlichenSteigerung aus -
gesetzt, wobei der Zuschlag sogleich ertheilt
wird.

Oestringen , den 28 . März 1873.
Der Gemeinderalh .

S ch o r r.
vckl . Baumgärtner .^

T386 . Karlsruhe .

Versteigerung
zehn guter Weinfässer

— von 5 Ohm bis 1 Fuder —
(jedoch nach altem Maß )

findet
Dienstag den 15. April d . I .,

Bormittags ^ 11 Uhr,
in Nr . 74 der Langenstraße hier,

— durch den Unterzeichneten — an den
Meistbietenden gegen Baarzahlung statt.

I . Scharpf , Eowmisstonär .
U.378. 1. Mannheim .

Fabrtkanwesen zu
verkaufen .

Eine im besten Betriebe befindliche Woll¬
spinnerei in der Nähe der Pfalz , 1 Stund «
von 2 Bahnstationen gelegen , ist wegen
Todesfall zu verkaufen. Das ganze An¬
wesen in Mitte der Stadt stehend , mit hin¬
reichender Wasserkraft, erfreute sich bisher
eines guten Erfolges und könnte ein tüchti¬
ger Geschäftsmann ein sehr gutes Auskom¬
men daraus finden. Franco Offerten unter
2 . V. S2S befördert die AuuonrtU -Exprdi -
tio « von äb V » » ävr
in

Ohne Geld
ist eine . Anweisung franko gegen Retour¬
marken zu beziehen wie alle Hautansschläge
(Mitesser, Finnen rc.) auf natürlichem Wege
zu beseitigen.

lbs ; eru ). S .261. 10.

U.3S2. 1 . Schwetzingen .

.. L Licgcnschasts-
Versteigerung.

Da ber der am Heutigen vorgenommenen,
in Nr . SO und S6 dieses Blattes vom lau¬
fenden Jahr angeküudiglen Versteigerung
der zur Gantmaffe deS Fabrikanten August
Perpente hier gehörenden Liegenschaften
hinsichtlich der unter Ziff. 1 u . 2 beschriebe¬
nen Gebäulichkeiten mit gewerblichen Ein -
richtungsgegenständen, sodann bei 5 . Grund¬
stücken auf Schwetzinger Gemarkung , welche
zusammen emen Flächengehalt von 68 Ar
65 Meter haben , und zu 1030 fl. aewerthet
find, endlich hinsichtlich der am Schluffe der
Liegenschaftsbeschreibungerwähnten älteren,
schon gebrauchten Dampfmaschine der An¬
schlag nicht erreicht wurde, so wrrd zur noch¬
maligen Versteigerung dieser Gegenstände
Tagsahrt auf

Donnerstag den 17. April l. I .,
Mittags 2 Uhr ,

im Rathhanse dahier mit dem Anfügen an¬
beraumt , daß der endgiltigeZuschlag erfolgt,
auch wenn der Anschlag nicht geboten wird .

Im Uebrigen wird sich aus die Ankündi¬
gung vom 12 . Februar d. I . bezogen .

Schwetzingen, den 20. März 1873 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Schleinkofer , Gerichtsnotar .
U.398 . Nr . 374S . Breifach . Wir

haben eine Aktuarstelle sogleich zu besetzen .
Fester Gehalc 570 fl ., unständiges Einkom¬
men ca. 100 fl . Tüchtige Aktuare und
Rechtspraktikanten werden wiederholt zur
Bewerbung unter Vorlage der Zeugnrfse
eingeladen.

Breisach, den 28 . März 1873-
Großh . bad . Amtsgericht.

Druck und Verlag der S . Brann ' schen Hosbuchd ruckerei . (Mit einer Beilage^
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